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1. Allgemeine Aspekte
Eine Diplomarbeit an der HTL Ried im Innkreis  muss den Standards für Ingenieur- oder Technikerprojekte (Rundschreiben Nr.60/1999-GZ17600/101-II/2b/99) entsprechen!

Nicht der Umfang sondern der Inhalt der Arbeiten ist entscheidend!

1. Die Einreichung eines Diplomarbeitsthemas soll bis spätestens 8 Wochen nach Schulbeginn des 5. Jahrganges erfolgt sein (Bestätigung des LSI)
2. Betreuer und Schüler sollen die Arbeit hinsichtlich Qualität, Umfang, Machbarkeit abschätzen und einen Zeitrahmen festlegen. Weder Lehrer noch Schüler sollen sich überfordern!

3. Ein Abbruch eines Projektes aus Schülerverschulden ist nicht möglich.
4. Die Abgabe der Diplomarbeit muss spätestens zeitgleich mit der Projektklausur erfolgen. 
5. Es besteht weder für Lehrer noch für Schüler eine Pflicht eine Diplomarbeit durchzuführen (Freiwilligkeitsprinzip)

1.1.
Zulassungskriterien

1. Der (die) betreffende Diplomarbeitskandidat (-in) sollte in der Lage sein, Arbeiten selbstständig über einen längeren Zeitraum durchzuführen und diese in ansprechender Form in Wort und Schrift dokumentieren können.

2. Der Notendurchschnitt in der Schulnachricht des 4. Jahrganges muss ≤ 2,4 betragen.

3. In der Schulnachricht und im Abschlusszeugnis des 4. Jahrganges darf die Note im Gegenstand „Konstruktionsübungen“ nicht schlechter als „gut“ betragen.

4. In der Schulnachricht und im Abschlusszeugnis des 4. Jahrganges darf die Note im betreffenden Diplomarbeitsgegenstand kein „genügend“ aufweisen.

(Anmerkung: Sollte der Diplomarbeitsbetreuer es für notwendig erachten, mehrere Zuordnungen 

zu den Fachgebieten der Diplomarbeit zu treffen, so ist der  voraussichtliche Diplomprüfungs-gegenstand als Bewertung heran zu ziehen.)

5. In der Schulnachricht und im Abschlusszeugnis des 4. Jahrganges darf kein “nicht genügend“ aufscheinen.

6. Keine unentschuldigten (dubiosen) Fehlstunden

( Stichtag: Beginn der Diplomarbeit)

7. Gesamte Fehlstundenanzahl < 70 Stunden

(Anmerkung: Bei Erfüllung aller anderen Kriterien hat der Diplomarbeitsbetreuer an der HTL das Zustandekommen der Fehlstunden zu hinterfragen und mit der Direktion abzustimmen (z.B. längere Krankheit, Teilnahme an Veranstaltungen,…).

Beginn der Diplomarbeiten:


Bei Erfüllung oben genannter Kriterien kann mit einer Diplomarbeit unter Vorbehalt mit 1.Mai des 4. Jahrganges begonnen werden. Der offizielle Beginn der Diplomarbeiten erfolgt erst mit schriftlicher Bestätigung des Landesschulinspektors ca. 8 Wochen nach Beginn des Schuljahres im 5. Jahrgang. 

Erreicht ein Schüler die geforderten Kriterien erst mit dem Abschlusszeugnis, so ist der inoffizielle Beginn der Diplomarbeit der Tag an dem das Zeugnis vom Klassenvorstand unterzeichnet wird.

Sollte ein Schüler, dem aufgrund seiner Semesternachricht eine Diplomarbeit zugesprochen worden ist, durch eine eklatante Leistungsverschlechterung die Kriterien nicht mehr erfüllen, so ist er von der Erstellung einer Diplomarbeit auszuschließen. In diesem Falle ist darauf zu achten, dass bei einer eventuellen Gemeinschaftsarbeit die verbleibenden Schüler in dieser Gruppe die angestrebte Leistung auch alleine durchführen können. 

1.2.
Benotung der Diplomarbeit
Die Beurteilung der Diplomarbeit durch den oder die notenberechtigten Betreuer erfolgt nach folgenden Gesichtspunkten und bekannter Notenskala:

Formaler Aufbau:
saubere und übersichtliche Gestaltung

Abstract:

knappe Darstellung der Diplomarbeit

Illustration:

z.B. deutliche und einwandfreie Bebilderung

Evaluierung:

detaillierte Bewertung der Produkte

Ergebnis:
vollständige und saubere Ausarbeitung des Ergebnisses; Gesamteindruck

Referenzen:

Referenzangaben mit Übersicht und Angaben im Text

Stil:


Formulierung der Sätze (Satzstellungen)
Kontext:

saubere allgemeine Darstellung der Materie
Problemerklärung:
plausible Darstellung der Probleme
Technischer Inhalt:
sind alle Anforderungen auch gelöst worden?
Neuigkeitsgrad:
sind Neuerungen vorhanden
Hilfestellung:

wie viel Hilfe ist dem Schüler bei der Erstellung gegeben worden
Bei der Bewertung von Diplomarbeiten wird nicht nur der Inhalt, sondern auch die äußere Form beurteilt. (siehe Beurteilungsbogen für Diplomarbeit)
1.3. Anforderungen an den Schüler (vom Betreuer zu berücksichtigen!)
Lehrer, Betreuer und Schüler sollen gemeinsam darauf hinwirken, dass während des Ablaufes einer Diplomarbeit gewährleistet ist, das der Schüler den Nachweis

1. ausreichender technischer Fachkompetenz sowie zeitgemäßer Methodenkompetenz, um ein komplexes Projekt im Berufsfeld zu bewältigen,

2. der Fähigkeit, die Ergebnisse in einer im Fachgebiet üblichen Weise zu dokumentieren,

3. der Fähigkeit, Ressourcen über größere Zeiträume effizient zu verplanen und einzusetzen (Projektmanagement),

4. der Fähigkeit, ökonomische, ökologische und rechtliche Aspekte zu verstehen und zu berücksichtigen,

5. notwendiger Sozialkompetenz und Selbstkompetenz in einem Team einzusetzen,

6. den Anforderungen eines über längere Zeit laufenden komplexen Projektes gewachsen zu sein,

7. eigenverantwortliches Agieren und Reussieren im angestrebten Berufsfeld

8. der Identifikation mit einer Aufgabe,

9. der Bereitschaft zu freiwilliger Arbeitsleistung größeren Umfanges

10. der Fähigkeit, mit modernen Technologien im Fachbereich sowie mit modernen Präsentationstechniken umzugehen,

erbringen kann.

2.
Gestaltung der Diplomarbeit

2.1.
Allgemeine Inhalte

Folgende Punkte müssen in einer Diplomarbeit angesprochen werden

Entstehung und Planung

Umsetzung

Ergebnisse

Evaluation

Anhänge

Entstehung und Planung:
( Thema/ Aufgabenstellung/ Zielsetzungen





( Team (Projektbetreuer, Schüler, Zuständigkeiten)





( Pflichtenheft





( Projektablaufplan





( Ressourcenplanung

Umsetzung:


( technische Lösungen





( Innovationen





( klassische Lösungen





( umweltrelevante Aspekte





( denkbare Alternativen





( Konstruktionszeichnungen (erklärend), Struktogramme,…


( Qualitätssicherung, Controlling
Ergebnisse:


( Produktbeschreibung





( Projektabrechnung (Ressourcen und Zeit)





( Marketing- und Umsetzungskonzept

Evaluation:


( Planung versus Realisierung (inkl. Sackgassen)





( persönliche Erfahrungen (was hat es mir gebracht)





( Kalkulation für eine Realisierung

Anhänge:


(Reine Dokumente, keine Erklärungen)

( eingesetzte Technologien

( Normen, Sicherheit

( Meilensteine

( Projekttagebuch

( Besprechungsprotokolle

( weitere Konstruktionszeichnungen (dokumentierend)

( Literatutquellen

( Tabellen und Diagramme

( Verträge

( weiteres Dokumentationsmaterial (CD- ROMs,… )

2.2.
Formale Aspekte der Diplomarbeit
( Titel (Deutsch und Englisch)

( Normsatz (Standardschriften, Ausbildungsform, Verfasser, Betreuer, Schule,   

     Datum)

( Erklärung der Kandidaten, dass die Arbeit selbstständig verfasst wurde.

( Zuordnung der Dokumentationsteile (wer hat was verfasst)

( Inhaltsverzeichnis

( deutsche Beschreibung

( Abstract English

( schriftliche Form zwingend (Internet alleine zu wenig!)

( Format A4, möglichst gebunden, keine Einzelblätter

( Kooperationspartner anführen (Verträge, Verantwortliche)

( Exemplare vorbereiten für Schule, Betreuer, Kooperationspartner

3.
Aufbau und Gliederung der Diplomarbeit
Für den Aufbau der Diplomarbeit wird folgende formale Gliederung empfohlen: 

3.1. Leeres Deckblatt 
Jeweils am Anfang und am Ende der Arbeit ist ein leeres Blatt beizulegen

3.2.
Titelblatt 

Das Titelblatt muss das Thema in deutscher und englischer Sprache, Angaben zu Schule und Ausbildungsschwerpunkt, den Namen des Verfassers (Teams), den Namen des betreuenden Lehrers und den Abgabetermin enthalten. (Muster Titelblatt)
3.3.
„einleitende Worte“
Erfolgt durch eine betreuende Person, die dem Schreiber eine quasi Widmung, Wertschätzung und Motivation  zu seiner Diplomarbeit geben möchte. Dieses Blatt kann, muss aber nicht erstellt werden.

3.4.
Vorwort und Danksagung

Das Vorwort ist eine Kurzfassung des durchgeführten Projektes und gibt für Unbeteiligte den Inhalt der Arbeiten in Kurzform wieder. Sie enthält eine Auflistung der wichtigsten Arbeitsschritte sowie die Ergebnisse des Projektes. Sie soll unabhängig von der Diplomarbeit verständlich sein und darf keine Querverweise auf Teile der Diplomarbeit enthalten. 

Die Danksagung gilt all jenen Personen, die mit Ratschlägen, Daten, Unterlagen oder sonstiger Hilfestellung zum Gelingen der Diplomarbeit beigetragen haben; eine namentliche Erwähnung ist vorzunehmen.

Max. Gesamtlänge : 1 Seite

3.5.
Abstract
Der Abstract umfasst den Bereich des Vorwortes in englischer Version 

Max. Gesamtlänge: 1 Seite

3.6.
Inhaltsverzeichnis 

Das Inhaltsverzeichnis muss alle Gliederungspunkte des gesamten Textes vollständig und wortgetreu mit genauer Seitenangabe enthalten. Die Gliederungsebenen sind entsprechend einzurücken. In der Regel wird man mit drei Gliederungsebenen auskommen. Weitere Gliederungspunkte können in Form von Blöcken (der Gliederungspunkt als Überschrift jeweils Fett) realisiert werden. 

3.7.
Impressum (Teamseite)
Diese Seite enthält Informationen über das Projektteam und den Projektbetreuer sowie deren Rolle und Verantwortung in der Diplomarbeit. Fotos und E-Mailadressen können beigefügt werden. Im Allgemeinen kann aber diese Seite vollkommen frei gestaltet werden.
Max. Gesamtlänge: 1 Seite
3.8.
Firma, Institution, Unternehmen

Diese Seite enthält Informationen zur Partnerfirma
mit Geschichte, Entwicklung, Mitarbeiter, Verweis auf Geschäftsfelder, Homepage, usw. 

Max. Gesamtlänge: 1 Seite

3.9.
Eidesstattliche Erklärung

Hier wird mit eigenhändiger Unterschrift erklärt, die vorliegende Arbeit selbsttätig unter Nennung aller Quellen erstellt zu haben. (Siehe Blatt zu Eidesstattlicher Erklärung)
3.10.
Einleitung 

Die Einleitung soll in das Thema einführen, das Problem darstellen, das Umfeld beschreiben sowie über die Aufgliederung der Bearbeitung und die eigene Vorgehensweise informieren. Bei Themen aus einem umfassenden Projekt sollte hier der Bezug zum Projekt und zu den Vorarbeiten hergestellt werden. 
3.11.
Hauptteil 

In diesem Bereich werden Meilensteine, Konzepte, Dokumente, Analysen, Hilfsmittel, Pflichtenhefte, kurzum der gesamte Projektablauf, nach eigener Gliederung dargestellt. Bei längeren Kapiteln bietet es sich häufig an, am Beginn eine kurze Einführung über das weitere Vorgehen und am Ende eine kurze Zusammenfassung einzufügen. Bitte vergessen Sie nicht, Zitate und Quellen mit den notwendigen Fußnoten zu versehen.
3.12.
Zusammenfassung und Ausblick 

Die Zusammenfassung enthält eine knappe Darstellung der Prämissen, der methodischen Vorgehensweise, der wichtigsten Ergebnisse der Arbeit und ihrer Bewertung. Insbesondere bei Forschungsprojekten ist auch ein Ausblick auf noch ungelöste Probleme oder noch nicht behandelte Fragestellungen angebracht. 

3.13.
Abbildungsverzeichnis 

Sind in den Text Abbildungen eingefügt, dann ist ein Abbildungsverzeichnis mit genauen Seitenangaben zu erstellen. Die Abbildungen sind fortlaufend zu nummerieren, eindeutig zu bezeichnen und unbedingt mit einer Quellenangabe zu versehen. 

3.14.
Abkürzungsverzeichnis 

Abkürzungen sollten grundsätzlich nur sparsam verwendet werden. Gebräuchliche Abkürzungen aus der Fachterminologie sind in einem gesonderten Abkürzungsverzeichnis alphabetisch sortiert aufzuführen und knapp zu erläutern. 

3.15.
Literaturverzeichnis  und Quelltexte
Das Literaturverzeichnis erfasst sämtliche primären und sekundären Quellen (und nur diese!), die für die Bearbeitung des Themas verwendet wurden und auf die im Text verwiesen wird. 
Werden umfangreiche Quelltexte erstellt, so sind diese sowie das lauffähige Programm auf einer Diskette der Arbeit beizufügen. Diejenigen Teile des Quelltextes, auf die in der Arbeit Bezug genommen wird, werden im Anhang wiedergegeben. 
Bücher:


Autor, Titel des Werkes, Verlag, eventuell Band und Auflage, 

Erscheinungsjahr und –ort, ISBN
Internetdokumente:

URL, Datum der Beschaffung

Gesetze und Vorschriften:
Gesetz oder Herausgeber, Titel des Gesetzes, Nummer der

Bundesgesetzes der Vorschrift, Erscheinungsort, Erscheinungsdatum – Jahr

Zeitschriften:


Verfasser, Titel des Aufsatzes, Titel der Zeitschrift, 

Erscheinungsdatum, Heft oder Lieferungsnummer, erste bis letzte Zeile des Aufsatzes

Beispiel:

[And+91]
Andersen, R. (Hrsg.); Bubenko jr., J. A. (Hrsg.); Solvberg, A. (Hrsg.): Advanced Information Systems Engineering - Third International Conference CAiSE ’91, Trondheim Norway. Lecture Notes in Computer Science 498, Berlin et al.: Springer, 1991, ISBN 34554
3.16.
Anhang 

Im Anhang können ergänzende Materialien oder längere Dokumente untergebracht werden. 
(Testprotokolle, Testdaten, Dokumentationen zu Probeläufen, …)  
3.17.
Länge der Diplomarbeit
Die Diplomarbeit sollte 30 Seiten nicht unterschreiten, bzw. 100 Seiten nicht überschreiten.

(Ausnahmen: umfangreiche und aussagekräftige Testergebnisse sowie Konstruktionszeichnungen abgeheftet im Anhang).

4.
Grundlegende Formate
Diese Formatierungsvorlagen sollen unbedingt eingehalten werden!
Prinzipiell gilt, dass erst eine geeignete formale Textgestaltung eine Arbeit lesbar macht. 
4.1.
 Seitenformatierung

Die Seiten DIN A4 sind in der Diplomarbeit wie folgt zu formatieren:

Ränder:
von rechts 
1,5 bis 2,0 cm



von links 
3,0 bis 3,5 cm



von oben
2,0 bis 2,5 cm



von unten 
2,0 bis 3,0 cm

Kopfzeile:
beinhaltet das jeweilige Kapitel des Inhaltsverzeichnisses und 



wird mit einem Unterstrich abgeschlossen.
Fußzeile:
wird mit einem Überstrich eingeleitet

Seitenzahl:
kann in der Kopfzeile oder Fußzeile oder bei Fehlen einer Fußzeile unten mittig 



zentriert eingefügt werden.
4.2.
Textformatierung

Die Texte sind in der Diplomarbeit wie folgt zu formatieren:

Schrifttypen:

Arial, Times New Roman, Verdana, Tahoma

Schriftgrößen:

Texte



12

Punkte




Überschriften:


14 - 16 
Punkte



Kopf- und Fußzeile:

8 – 10 

Punkte

Zeilenabstand:

1 bis 1,5

Fußnotentext:

Schriftgröße zwischen 8 und 10 Punkten
Beispiel:
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4.3.
 Abbildungen
Auf eine durchgehende Nummerierung der Abbildungen in der Diplomarbeit ist zu achten!
Es sollten folgende Regeln beachtet werden:


*   klare und erkennbare Symbole

*   ausreichende Kontrastierung
*   keine „ Verzierungen“, die nicht der reinen Informationen dienen (Schatten, Showeffekte, 

     3D- Effekte, ...)
*   auf einfache und vollständige Beschriftung achten
*   Quellenangaben

Abbildungen im laufenden Text sind auch als solche zu kennzeichnen. Eine Übersicht über alle Abbildungen der Arbeit wird im Abbildungsverzeichnis gegeben. Unter jeder Abbildung erfolgt eine kurze Beschriftung: 

[image: image3.png]Abbiicung 7: zwei Mexikaner auf einem Fahrrad ({druc8g], 5. 12)




Tabellen werden ebenfalls beschriftet. Dabei können sie als Abbildung behandelt werden (und entsprechend kategorisiert werden) oder in einem Tabellenverzeichnis im Anschluss an das Abbildungsverzeichnis zusammengefasst werden: 

[image: image4.png]Kategorie Grundiage
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4.4.
Nummerierung

Jede Seite der Abschnitte 3.4 bis 3.16 (Vorwort und Danksagung, Abstract, Impressum, Firma, Eidesstattliche Erklärung, Inhaltsverzeichnis, Einleitung, Hauptteil, Zusammenfassung und Ausblick, Abbildungsverzeichnis, Abkürzungsverzeichnis und Anhang enthält im oberen Teil (Kopfzeile) den Namen des Hauptabschnitts. Rechts daneben kann die Seitennummer aufgeführt werden. 
[image: image5.png]0 Einteitung
fexttextientextiextext




Die Abschnitte Einleitung, Hauptteil und Zusammenfassung und Ausblick werden durchgehend dekadisch gegliedert (beginnend mit 0, 1., 1.1., ...). Die Seitennummerierung erfolgt mit arabischen Ziffern.
[image: image6.png]37 Darstellungsattemativen




Die Eidesstattliche Erklärung kann auch an den Anfang der Diplomarbeit, dann aber ohne Kopfzeile und Seitenzahl, gestellt werden.

Die Abschnitte Abstract und Inhaltsverzeichnis erhalten keine Nummerierung der Gliederung. Die Seitennummerierung erfolgt mit kleinen römischen Ziffern. 
[image: image7.png]s st i wikeh schones Abstract




Die Abschnitte Abbildungsverzeichnis, Abkürzungsverzeichnis und Anhang erhalten keine Nummerierung der Gliederung. Die Seitennummerierung erfolgt mit großen römischen Ziffern. 
Das Inhaltsverzeichnis enthält nicht das Abstract, das Vorwort oder einen Verweis auf sich selbst. Entsprechend ist der Aufbau: 
[image: image8.png]5 Zusammenfassing und Ausbick
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4.5.
Bindung

Die Arbeiten werden beim schulisch pädagogischen Betreuer in einfacher gebundener Form abgegeben. Die eigentlichen Seiten sind mit zwei leeren Deckblättern zu umschließen.

4.6.
Abkürzungen

Sämtliche Abkürzungen sind mit ihrer ersten Verwendung (EV) einzuführen und ent​sprechend im Abkürzungsverzeichnis aufzunehmen. Die Auflistung im Abkürzungsverzeichnis gilt auch für „z. B.“ oder „etc.“.  Das Abkürzungsverzeichnis kann im Kapitel Einleitung oder an sonst einer günstigen Stelle platziert werden. Abkürzungsverzeichnis

etc.
et cetera

UML
Unified Modelling Language

vgl.
vergleiche

z. B.
zum Beispiel

4.7.
Absätze und Überschriften

Unter Hauptüberschriften der Ebene 1, die mit Überschriften der  Ebene 2 weiter unterteilt werden, wird kein Text eingefügt. Es sind entsprechende „Einleitungs-Unterkapitel“ einzu​fügen.

Diplomarbeiten werden nach neuer Rechtschreibung verfasst. Auch wer sich hier sicher fühlt, sollte über die Investition in einen Duden nachdenken. 

4.8.
Zitate

Wörtlich zitiert wird in Anführungszeichen mit einem Quellenverweis 
5.
Betreuung

Eine Betreuung des Schülers ist bei Diplomarbeiten von großer Notwendigkeit. Zur besseren Gestaltung ist es anzuraten, einige Punkte genauer zu beachten:

· Es sollten mehrere Besprechungs- und Überprüfungstermine festgesetzt werden.

· Eine frühzeitige Gliederung mit terminlich festgesetzten Meilensteinen sollte durchgehend eingehalten werden. 

· Legen Sie Wert auf den roten Faden! Beschreiben Sie stets Ihren Weg durch das Thema so, dass er problemlos nachvollzogen werden kann. Die Einleitung bietet hier Raum für einen Überblick, sparen Sie nicht an einleitenden und zusammenfassenden Sätzen. 

· Versuchen Sie komplexe Zusammenhänge grafisch zu lösen. Manche Probleme der Darstellung lassen sich dadurch einfacher verdeutlichen. 

· Bitte nicht auf eine Kurzfassung (max. 1 Seite) vergessen! 

· Bitte nicht auf die Eidesstattliche Erklärung vergessen und kontrollieren Sie alle Exemplare, die Sie abzugeben gedenken! 
· Eine CD mit der gesamten Arbeit ist anzufertigen und gemeinsam mit der Arbeit abzugeben.
Viel Freude und schönen Erfolg

6.
Beispiele für Seitengestaltung
6.1. Eidesstattliche Erklärung

6.2. Titelblatt

6.3. Benotungsbogen
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HTL Ried im Innkreis
Maschineningenieurwesen

Ausbildungsschwerpunkt

Fertigungstechnik

Eidesstattliche Erklärung
Hiermit versichere ich, die vorliegende Arbeit selbständig, ohne fremde Hilfe und ohne Benutzung anderer als der von mir angegebenen Quellen angefertigt zu haben. Alle Stellen, die wörtlich oder sinngemäß aus fremden Quellen direkt oder indirekt übernommen wurden, sind als solche gekennzeichnet. 
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